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LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN 
11. Wahlperiode 

Vorlage 

an den Haushalts- und Finanzausschuß 

Entwurf des Haushaltsgesetzes 1992 

27.11.1991 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 
11. WAHLPERIODE 

VORLAGE 
11/906 

Einzelplan 10 - Ministerium für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft 
- Drucksachen 11 /2450 und 11 /2723 -

Bericht über das Ergebnis der Beratungen des Ausschusses für Umweltschutz und 
Raumordnung 

Berichterstatter Abgeordneter Stump CDU 

Beschlußempfehlung 

Dem Entwurf des Einzelplans 10 wird unverändert zugestimmt. 
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Bericht 

Der Ausschuß für Umweltschutz und Raumordnung hat die in seine Zuständigkeit 
fallenden Kapitel des Einzelplans 10 in der Sitzung am 09. Oktober 1991 erstmalig 
beraten und am 27. November 1991 über den Haushalt abgestimmt. 

Die sich aus der Anlage 1 (Nrn. 1 - 7, 10, 15, 16, 20, 23, 26 und 33 - 35) erge­
benden Anträge der Fraktion der CDU wurden insgesamt zur Abstimmung gestellt. 
Die Anträge wurden mit den Stimmen der Fraktionen der SPD, der F.D.P. und der 
Fraktion DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktion der CDU abgelehnt. 

Die sich aus der Anlage 1 (Nrn. 8, 9, 11 - 14, 17 - 19, 21, 22, 24, 25, 27 - 32 
und 36) ergebenden Anträge der Fraktion DIE GRÜNEN wurden ebenfalls ins­
gesamt zur Abstimmung gestellt. Die Anträge wurden mit den Stimmen der 
Fraktionen der SPD, der CDU und der Fraktion der F.D.P. gegen die Stimmen der 
Fraktion DIE GRÜNEN abgelehnt. 

In der Schlußabstimmung wurde den Kapiteln des Einzelplans 10 mit den Stimmen 
der Fraktion der SPD gegen die Stimmen der Fraktionen der CDU, F.D.P. und DIE 
GRÜNEN zugestimmt. 

Stump 
Vorsitzender 



Antragsteller Kapitel 

1 . CDU 10 010 

2. CDU 

3. CDU 

4. CDU 

5. CDU 10 020 

6. CDU 

7. CDU 

Titel 

515 60 

537 60 

538 60 

812 60 

531 11 

537 13 

541 10 

Zweckbestimmung 

Geräte, Ausstattung, Maschinen 

Planung, Erarbeitung von INFO 
Konzepten 

Datenverarbeitung etc. 

Erwerb von Geräten etc. (ADV) 

Öffentlichkeitsarbeit 

Untersuchungen, Gutachten etc. 

Ausstellungen, Kongresse etc. 

Antrag 

Reduzierung 
um 220 000 DM 
auf 380 000 DM 

Reduzierung 
um 250 000 DM 
auf 650 000 DM 

Reduzierung um zusätz­
lich 100 000 DM auf 
1,3 Mio DM 

Reduzierung um 
300 000 DM auf 
1,2MioDM 

Reduzierung um 
310 000 DM auf 
1 Mio DM 

Reduzierung um 
502 000 DM auf 
308 000 DM 

Reduzierung um 
400 000 DM auf 
2 049 500 DM 

Begründung 

Investition soll wegen des rapiden Wandels im 
Informationssektor zurückgestellt werden 

Einsparung aufgrund der Haushaltslage 

Aufgrund der Haushaltslage Einsparung bei Investi­
tionen 

Notwendigkeit der Maßnahmen als Investition für 
1992 zurückstellen 

Öffentlichkeitsarbeit ist im Grundsatz sinnvoll und 
wichtig, jedoch muß bedingt durch die Haushalts­
lage auf Effizienz beim Einsatz der Mittel geachtet 
werden. Der Anteil der Repräsentationskosten 
sollte herausgenommen werden. 

Einzelvorhaben in Höhe von 502 000 DM sollen im 
kommenden Jahr ausgesetzt werden. Als nicht 
vordringlich sind: "Umweltlernen in Vereinen .. , 
"Untersuchungen Binnenmarkt", "Untersuchungen 
Umweltbildung" sowie Machtbarkeitsstudie 
"Schutz der Erdatmosphäre" 

Aufgrund der Haushaltslage wird eine Zunahme 
dieser Ausgabenpositionen für nicht vertretbar 
gehalten. Die CDU-Fraktion spricht sich für eine 
pauschale Reduktion von 400 000 DM aus. Ein-
sparungen sind u.a. bei "regionale Naturschutz-
tage", Kongresse u.a. möglich 
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Antragsteller Kapitel 

8. DIE GRÜNEN 10 020 

9. DIE GRÜNEN 

10. CDU 

11. DIE GRÜNEN 10 050 

12. DIE GRÜNEN 

13. DIE GRÜNEN 

14. DIE GRÜNEN 

Titel Zweckbestimmung 

685 (neu) Zuschüsse für Infoarbeit der Um­
weltinitiativen 

883 14 

TG 66 

099 13 

099 14 

099 15 
(neu) 

Landesgartenschau Paderborn 
1994 

Ökologisches Dorf/Stadt 

Abwasserabgaben 

Lizententgelt nach dem LAbfG 

Grundwasserentnahmeabgabe 

381 (neu) Entlastung 
• Abwassermaßnahmen 
- Abfallbeseltlgungs- u. 

•verwertungsanlagen 
- Gewässerschutz 

Antrag 

Ansatz 1,2 Mio DM 

Ansatz in Höhe von 
3 Mio DM streichen 

Reduzierung 
um 3 275 000 DM 
auf 2 Mio DM 

Erhöhung 
um 60Mio DM 
auf 120 Mio DM 

Erhöhung 
um 100 Mio DM 
auf 1 50 Mio DM 

Ansatz 200 Mio DM 

Ansatz 
88,3 Mio DM 
50,5 Mio DM 

36,2 Mio DM 

Begründung 

Umwelt und Naturschutz in Städten und Gemein· 
den ist sinnvoller in Einzelprojekten und konkreten 
Vorhaben umzusetzen. Dazu ist der vorgesehene 
Ptanansatz als Erstzuweisung zu hoch. CDU 
spricht sich für projektbezogene Förderung aus. 



Antragsteller Kapitel 

15. CDU 10 050 

16. CDU 

17. DIE GRÜNEN 

18. DIE GRÜNEN 

19. DIE GRÜNEN 

20. CDU 

21. DIE GRÜNEN 10 060 

22. DIE GRÜNEN 

Titel 

531 10 

537 15 

657 00 

853 71 
(neul 

(neul 

661 75 

099 10 
(neul 

Zweckbestimmung 

Kampagne Abfall 

Untersuchung, Vorplanung, Ab­
fallwirtschaft 

Verwendung des Lizenzentgelts 

Ökologischer Sonderfonds Ab-
wasserwirtschaft 

Ökologischer Sonderfonds Grund-
wasserschutz 

Schuldendienst, Kreditplafon 

Luftschadstoffe 

381 (neul Entlastung Immissionsschutz 

Antrag 

Haushaltsansatz in 
Höhe von 3,3 Mio DM 
streichen 

Erhöhung 
von 1,5 Mio DM 
auf 2,3 Mio DM 

s. Antrag der GRÜNEN 
(s. Anlage 21 

s. Antrag der GRÜNEN 
(s. Anlage 21 

s. Antrag der GRÜNEN 
(s. Anlage 21 

Erhöhung 
um 1 Mio DM 
auf 11 Mio DM 

Ansatz 300 Mio DM 

Ansatz 13,7 Mio DM 

Begründung 

Die Kampagne ist spektakulär, leistet aber als 
solche keinen Beitrag zur Abfallvermeidung. Ein­
sparung aufgrund der Haushaltslage. 

Maßnahmen im Bereich der Abfallwirtschaft sollen 
vordringlich behandelt werden. 

für gezielte Förderung von kleineren und mittleren 
Unternehmen im Abfallbereich ist eine Erhöhung 
der veranschlagten Mittel notwendig 



Antragsteller Kapitel Titel 

23. CDU 10 060 683 00 

24. DIE GRÜNEN TG (neu) 

25. DIE GRÜNEN 10 190 537 10 

26. CDU 10 190 538 00 

27. DIE GRÜNEN 10 200 381 (neu) 

28. DIE GRÜNEN 10 220 381 (neu) 

29. DIE GRÜNEN 10 220 422 10 

30. DIE GRÜNEN 10 220 425 10 

Zweckbestimmung 

Neue Geräte, Überwachung etc. 

Ökologischer Sonderfond lmmis-
sionsschutz 

Versuche, Untersuchungen, Gut-
achten 

Datenverarbeitung 

Entlastung StA WA 

Entlastung Gewerbeaufsicht 

Bezüge, Beamte Gewerbeaufsicht 

Bezüge, Angestellten Gewerbe­
aufsicht 

Antrag 

Erhöhung 
um 50 000 DM 
auf 250 000 DM 

s. Antrag der GRÜNEN 
(s. Anlage 21 

Ansatz O ,4 Mio DM 

Reduzierung 
um 200 000 DM 
auf 330 000 DM 

Ansatz 29, 7 Mio DM 

Ansatz 75 Mio DM 

Reduzierung 
um 24,4 Mio DM 
auf 15 Mio DM 

Reduzierung 
um 16,3 Mio DM 
auf 8 Mio DM 

Begründung 

Maßnahmen der Luftreinhaltung vordringlich 

Die Haushaltslage verbietet die Investition im 
Bereich der Datenverarbeitung. Rückstellung not-
wendig. 



Antragsteller 

31. DIE GRÜNEN 

32. DIE GRÜNEN 

33. CDU 

34. CDU 

35. CDU 

36. DIE GRÜNEN 

Kapitel 

10 220 

10 220 

10 250 

10 410 

Titel 

515 40 

812 20 

537 10 

546 30 

812 00 

537 12 
(neu) 

Zweckbestimmung 

Geräteausstattung für fachliche 
Zwecke 

Erwerb von Meßgeräten u. techni­
schen Einrichtungen 

Versuche, Untersuchungen 

Umzug. Verlegung 

Erwerb von Geräten 

Kostenlose Muttermilchuntersu­
chung 

Antrag 

Erhöhung 
um 4,65 Mio DM 
auf 5 Mio DM 

Erhöhung 
um 3,66 Mio DM 
auf 5 Mio DM 

Reduzierung 
um 450000 DM 
auf 600 000 DM 

Einsparung in voller 
Höhe um 30 000 DM 

Einsparung in voller 
Höhe um 130 000 DM 

Begründung 

Maßnahmen im Bereich des Bodenschutzes sind 
wichtig und sinnvoll. Versuchs- und Unter­
suchungsvorhaben laufen jedoch mehrgleisig auch 
bei anderen Landesbehörden. Reduktion und Ein· 
sparung notwendig. 

In Zeiten knappen Geldes erscheint eine Zusam­
menlegung der Behörden nicht notwendig. Es muß 
übergangsweise in alten Räumen weitergearbeitet 
werden können. 

In Zeiten knappen Geldes erscheint die Investition 
in Geräte nicht notwendig. Es muß übergangs­
weise mit alten Geräten weitergearbeitet werden 
können. 
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Einzelpliin 10 

. Fraktion 

Bezeichnung 

... 

Umweltminister 

DIE GRÜNEN 

Mio DH 

1991 
LReg 

Mio DM 

1991 
Grüne 

Ll R, 279 l 10020/685neu Zuschüsse für Infoarbeit der UmMeltinitiativen 1,2 
- ---zsli 10020/88314 Landesgartenschau Paderborn 1994 2,0 -2,0 

281 
2 10030/89262 Zuschüsse Olympische Reiterspiele 2,0 -1,0 

283 
284 .. 10030/09910neuStickstoffdüngerabgabe -80,1) 
285 10030/09920neuPflanzenschutzmittelabgabe -20,0 
286 10030/09930ne~assentierhaltungsabgabe ·55,0 
287 
288 10030/25132 Zuweisungen Bund Extensivierung Landwirtschaft ·26,9 14,0 
289 10030/33112 Zuweisungen Bund Flurbereinigung ·22,8 12,0 
290 
291 10030/TGneu Verwendung StickstoffdGnserabgabe 
292 IJ1"ld Pflanzenschutzmittelabsabe: 
293 * Rückvergütung 100,0 
94 
95 10030/neu Ausgleichszahlung 50,0 

296 

fN) 
297. .10030/TGneu ·verwendung Hassentierhalt1.:r"i5saCgaCe 
298 * Festmfstprograll'111 5,0 
299 * Förderung heimischer Futtermittel 30,0 
300 * Prämien zur ökologischen Extensivierung 20,0 
301 
302 10030/681neu Sozialprogramn "Frauen auf dem Lande11 5,0 
303 10030/68320 Prämien Extensivierung Landwirtschaft 38,5 ·20,0 
304 10030/88761 Flurbereinigung 43,3 ··20,0 
305 10030/TG66 Investitionen in tand~irtsc~. Betrieben 55,8 ·1,0 
306 10030/TG?Sneu Naturverträgliche Holz· ~nd Yaldwirtschaft 10,0 
307 10030/82182 Erwerb von Grundstücken für Naturschutz:z.wecke 22,0 -15 ,0 
308 
309 

/ 

310 10040/TG61neu Zuschüsse/ökologisches Kantinenessen 5,0 
311 10040/68561 Zuschüsse Verbraucherberatung/Absatzwertung Agrar 3,7 5,0 
312 10040/TG61neu Absatzwerbung für kontr. biologischen Anbau 1,0 

10040/TG61neu Förderung von H;tch aus kontr •. biologischer Produk 1,6 
10040/TG61neu Förderung von Fleisch besond. landw. Produktion. 2,0 

15 
316 10050/09913 Abwasserab9abe -120,0 

' 317 10050/09914 l;zenzentgelt Landesabfallgesetz ·50,0 ·150,0 
318 10050/09915neuGrundwasserentnahmeaJ2gabe ·200,0 

u i:i 319 10050/381neu Entlastung Abwassermaßnahmen ·88,3 
320 10050/381neu Entlastung Abfallbeseitfgungs· und •verwertungsanl ·50,5 
321 10050/381neu Entlastung Gewässerschutz 0 
322 

. 

Anlage 2 

Mio DM 

1992 
LReg 

3,0 

·32,9 
·23,4 

47,0 
4!.. c; 
s;,1 

21,5 

3,8 

-60,0 
-50,0 

Mio DM 

1992 
Grüne 

1,2 
-3,0 

-eo,o 
·60,0 
·55,0 

18,0 
·13,2 

140,0 

50,0 

5,0 
30,0 
20,0 

5,0 
-30,0 
·22,0 

·1,0 
10,0 

-15,0 

5,0 
5,0 
1,0 
1,6 
2,0 

·-120,0 
·150,0 
·200,0 

:..aa,3 
·50,5 
·36,2 

Mio OM 

1994 
Grüne 

1, 2 
-3,0 

-80,0 
·60,0 
-55, 0 

18,0 
13,2 

140,0 

50,0 

5,0 
30,0 
20,0 

5,0 
-30,0 
·22,0 

• i ,0 
15,0 

• 15, 0 

5,0 
5,0 
1, 0 
1, 6 
2,0 

·200,0 
·300,0 
·500,0 
-aa,3 
-50,5 
-36,2 
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ICap. /Ti tel Bezeichnung Mio OH Mio OH Mio OH Mio OH Mio OH 
1991 1991 1.992 1992 1994 

LReg Grüne LReg Grüne Gr~e 

R 323 10050/65700 Verwendung des Lizenzentgelts 50,0 
324 * Forschung 4,5 4,5 9,5 
325 * Altlastensicherung und ·Sanierung 50,0 50,0 160,0 .. . 
326 • Abfallberatung 5 ,o 5,0 10,0 
327 • Förderung Mehrwegsysteme 5 ,o 5,0 10,0 
328 * sonst. Abfallvermeid\.:ng und ·verwertun~ 15,0 15,0 20,0 
329 • Entlastung Gewerbeaufsicht (10220/ l 20,0 25,0 40,0 
330 * Entlastung Grundstücksfonds .. 35 35 
331 • Entlastung Abfallbeseitigungsanlagen 10,0 10,0 10,0 
332 * Entlastung Abfallverwertung 40;5 40, 5 40,S 

333 
334 
335 10050/85371neUÖkologischer Sonderfonds ACwasserwirtschaft 
336 * konvent. Kläranlagen 40,0 
337 • Wurzelrallrlkläranlagen 22,0 22,0 62,0 
338 * Entlastung STAUA 9,7 19,7 9,7 
339 ·• Entlastung Abwassermaßnahmen 1!8,3 88,3 ea,3 
340 
341 
342 10050/TG15neu ökologischer Sonderfonds Grunc'wasserschutz 
343 (Verwendung Grundwasserentnahmeabgabe) 
344 * Forschung 5,0 5,0 10,0 
345 * Wassereinsparung/neue Technologien 135,0 143,8 443,8 
346 * Entlastung Gewässerschutz 36,2 36,2 
347 * Entlastung SiAYA 10,0 10,0 10,0 
348 
349 10060/09910neuLuftschadstoffabgabe •300,0 ·300,0 -600,0 
350 
351 10060/381neu Entlastung Inmissionsschutz •13,7 -13,7 ·13 ,7 
352 
353 10060/TGneu Ökolo5ischer Sonc!erfonds Irrmissionsschutz 
354 (Verwendung LuftschaCStoffabgabe) 
355 * Forschung 6,3 6,3 6,3 
356 * Produktionsunstellung 150;0 150,0 3~0,0 
357 * Waldsc!'tadensfcr,ds 50,0 so,o 1C0,0 

358 * Schadstoff-Sanierun;en (Asbes: u.a.) 60,0 60,0 150, 0 
359 * Entlasti.;ng Gewerbeaufsicht 20,0 20,0 3·::!,0 
360 * Entlastung lrrmissicns~chutz 13, 7 13,7 ... 

1.;,1 

361 
(362 10080neu Landestierschutz~eauftrag:er ~ 0,8 0,8 0,8 

363 
3641101?0/53710 Luftverkehr: Versuche/Untersuchungen/Gutachten 1 ,6 0,4 1,6 0,4 0,4 
365 
366110200/381neu Entlastung STAWA ·19, 7 ·29,7 ·19, 7 
367 
368 10220/381neu Entlastung Gewerbeaufsicht ·56,0 ·7S,O -,20,0 
369 10220/42210 Beamte Gewerbeaufsicht 39,8 5,0 39,4 15, 0 40,0 

370 10220/42510 Angestellte Gewerbeaufsicht 21,8 3,0 24,3 a,o 15,0 

371 10220/51540 fachliche Geräteausstattung 0,3 3,0 0,4 5,0 10,0 

3n 10220/81220 Meßgeräte und technische Einrichtungen 0,4 4,0 1,3 5,0 10,0 
373 10410/53712 Kostenlose Muttermilch1.:ntersuchungen 2,0 0,0 0,4 1, 0 
374 
375 





Finanzministerium 
des Landes Nordrhein - Westfalen 

Vorlage an den Haushalts-und 
Finanzausschuß des Landtages 

-Anlage zu den Vorlagen 11/904 
11/905 
11/906 
11/923 

Änderungen im Entwurf des Haushaltsplans 1992 

Einzelplan 10. : Ministerium für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft 

Anlage: 

Änderungen in den Haushaltsansätzen 

' 



Kapitel 
Titel 
FKZ 

10020 

54110 
539 

68315 
260 

68565 
549 

Zweckbestimmung 
(Änderungen sind unterstrichen) 

Allgemeine Bewilligungen 

Ausstellungen, Kongresse, 
Wettbewerbe 

Die Erläuterungen werden wie folgt 
abgeändert: 
Nr.4 Landeswettbewerb Unser Dorf 
soll schöner werden 

Ansatz alt 
Ansatz neu 

130.000 DM 
100.0-00 DM 

Zuwendungen an Inhaberlandwirt­
schaftlicher Betriebe zur Abwendung 
der Existenzgefährdung als Folge 
von Naturkatastrophen 

Titelgruppe 65 

Kleingartenwesen 

Zuschüsse (an Vereinigungen) 

Einzelplanabschluß Epl. 10: 

Gesamte!nnahmroen 

Gesamtausgaben : 

Verpflichtungsermächtigungen~ 

Ansatz nach 
dem Entwurf 

DM 

2.449.500 

100.000 

170.000 

960.689.300 

2.102.075.900 

513.636.300 

mehr(+) 
weniger(-) 

DM 

-30.000 

-50.000 

80.000 

0 

0 

0 

Neuer 
Ansatz 

DM 

2.419.500 

50.000 

250.000 

960.689.300 

2.102.075.900 

513.636.300 

., 
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